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Kmlmher ZeitW .

Sonntag , 9 . November .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . j 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Boransbezablung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Postum Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3M . 65 Pf 1
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei . ^ »

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 1 . November 1890 gnädigst geruht , dem Ober¬
förster Karl Rau in Kirchzarten die Bezirksforstei Pforz¬
heim ,

dem Oberförster Ludwig Müller in Stühlingen die
Bezirksforstei Kirchzarten und

dem Oberförster Wilhelm Könige in Walldürn die
Bezirksforstei St . Blasien zu übertragen , ferner

den Forstassistenten Friedrich Fels von Schloß Eber¬
stein zum Oberförster in Stühlingen und

den Forstassistenten Emil Baumann von Karlsruhe
zum Oberförster in Walldürn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 6 . November d . I . gnädigst geruht , mit Wirk¬
samkeit vom 1 . Januar 1891 an

für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬
gerichte Karlsruhe :

zu Handelsrichtern : >
den Kaufmann August Dürr in Karlsruhe ,
den Kaufmann Rudolf Herrmann in Karlsruhe ,
den Fabrikanten August Ruh in Karlsruhe ,
den Bankier Robert Kölle in Karlsruhe ,

zu Stellvertretern :
den Fabrikanten Peter Gülich in Pforzheim ,
den Rentner Wilhelm Hepp in Pforzheim ,
den Hofbankier Julius Nägele in Karlsruhe ,
den Kaufmann Leopold Ettlinger in Karlsruhe ,

und für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬
gerichte Mannheim :

zu Handelsrichtern :
den Kommerzienrath Philipp Dissen 6 in Mannheim ,
den Kommerzienrath Karl Iärger in Mannheim ,
den Kaufmann Viktor Lenel in Mannheim ,
den Fabrikanten Franz Thorbeke in Mannheim ,

zu Stellvertretern :
den Kaufmann Friedrich Landfried in Heidelberg ,
den Kaufmann Otto Glückten in Mannheim ,
den Kaufmann Sigmund Mohr in Mannheim ,
den Getreidegroßhändler Louis Hirsch in Mannheim ,

zu ernennnen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . November.

Die Verhandlungen zwischen der englischen und der
portugiesischen Regierung wegen einer Schlichtung ihres
afrikanischen Besitzstreites nehmen einen guten Verlauf .
Bekanntlich hat Lord Salisbury das Lissaboner Kabinet
aufgefordert , Vorschläge für die Herstellung eines einst¬
weiligen Rechtszustandes zu machen , der in den um¬
strittenen Gebieten bis zur Vereinbarung eines neuen
Vertrags an Stelle des von den portugiesischen Cortes
abgelehnten Vertrags zu gelten hätte . Die von der por¬
tugiesischen Regierung in dieser Richtung gemachten Vor¬
schläge sind nun gutem Vernehmen nach von Lord Salis¬
bury angenommen worden . Sie gehen dahin , daß Por¬
tugal die Schifffahrt auf dem Zambesi und Schireflusse
freigibt und freien Durchgang nach Pungaland gestattet ,
während England den Portugiesen bei der Grenzfest¬
setzung diejenigen Gebietstheile zusichert , die ihnen in der
Konvention vom 20 . August zugefallen waren . Wenn
man auch wohl unterscheiden muß zwischen dieser vor¬
läufigen Vereinbarung und einer Lösung der grundsätz¬
lichen Streitfrage , so ist durch die erstere doch das er¬
freuliche Resultat erzielt worden , daß für die weiteren
Verhandlungen zwischen den beiden Kabinetten keine
störenden Zwischenfälle zu besorgen sind .

Am nächsten Montag tritt in Athen die neugewählte
Deputirtenkammer zusammen . Das Kabinet Delyannis
wird gleich zu Anfang der Kammertagung in die Lage
versetzt sein , sich über seine Politik in Bezug auf den
Streit zwischen der Pforte und dem griechischen Patriar¬
chen und in Bezug auf die kretensische Frage auszu¬
sprechen . Es ist bemerkenswerth , daß die Anregung
hierzu nicht von den Anhängern des durch die Wahlen
zum Rücktritt gedrängten früheren Ministerpräsidenten
Trikupis , sondern von einem Theile der neuen Kammer¬
mehrheit , nämlich von der Gruppe Ralli ausgeht . Ralli
und Genossen haben zwei Interpellationen vorbereitet .
Die erste derselben lautet : „ Da der Konflikt zwischen der
Pforte und dem Patriarchat nicht nur die Privilegiendes Patriarchen , sondern auch die Rechte des griechischen
Volkes bedroht , wird die Regierung ersucht , zu erklären ,
welche Maßregeln sie zur Vertheidigung der nationa¬
len Interessen zu ergreifen gedenkt . " Die zweite Inter¬
pellation besagt : „ Da die Pforte an Stelle der Ver¬

fassung der Insel Kreta eine Reihe Bestimmungen gesetzt
hat , welche ohne Zustimmung des kretensischen Volkes
verfaßt sind und alle den Griechen auf Kreta auf Grund
eines internationalen Vertrages gewährten politischen und
bürgerlichen Rechte vernichten , so wird die Regierung

! ersucht , die Aufmerksamkeit der Großmächte auf das ,
! was geschehen ist, zu lenken, damit die Bevölkerung Kre -
§ ta 's , wenn möglich durch friedliche Mittel , von der un -
i erträglichen durch die Pforte geschaffenen Lage der

Dinge befreit werde . " Dieses Vorgehen der Herren Ralli
und Genossen deutet darauf hin , daß dieselben die Unter¬
stützung des neuen Kabinets von bestimmten Forderungen
abhängig machen , deren Erfüllung Herrn Delyannis nicht
so leicht werden dürfte . Die Schwierigkeit für die Re¬
gierung besteht darin , daß die Ralli ' sche Gruppe mit den
Anhängern des Herrn Trikupis zusammen die Mehrheitbildet . Indessen werden die Freunde Ralli 's es sich doch
wohl überlegen , ehe sie das neue Kabinet einer Nieder¬
lage aussetzen .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Abend in Liebenberg eingetroffen .— Für die Errichtung des Saiser - Friedrich - Denk -
! mals in Wörth ist von den Stadtverordneten in Köln

eine Summe von 1500 Mark bewilligt worden .— Ueber das Programm für die Feier der Vermäh¬
lung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Victoria
von Preußen sind schon vor kurzem Mittheilungen ge¬
macht worden . Dieselben werden dahin ergänzt , daß der
Galavorstellung im Opernhause am 17 . November ein
Diner von 120 Gedecken bei den Kaiserlichen Majestäten
vorausgeht . Am 18. November findet ein Diner bei der
Kaiserin Friedrich statt . Zu der Hochzeitsfeier und zudem Diner sind sämmtliche fremde Botschafter und Ge¬
sandten mit den Militärattaches und die Gemahlinnen
geladen . Am 21 . November findet ein Frühstück bei dem
Neuvermählten Paare in Potsdam statt .

— Ueber die Zusammenkunft des Reichskanzlers
v . Caprivi und des italienischen Ministerpräsidenten
Crispi in Mailand wird berichtet , daß der Letztere heute
Mittag dem deutschen Reichskanzler einen Besuch ab¬
stattete und eine einstündige Unterredung mit ihm hatte .Um 3 Uhr empfing General v . Caprivi den Bürger¬
meister und eine Abordnung der städtischen Behörden von
Mailand . Die Herren begleiteten den Reichskanzler aufder Rundfahrt durch die Stadt , die er unternahm , um
die Sehenswürdigkeiten Mailands kennen zu lernen . Vor
dem Hotel Cavour war eine große Menschenmenge ver¬
sammelt , die Herrn v . Caprivi ehrerbietig begrüßte .

! Nach der Rückkehr von seiner Fahrt empfing General
v . Caprivi den italienischen Militärattache in Berlin ,der sich augenblicklich in Mailand aufhält . Die Mai¬
länder Blätter begrüßen den Reichskanzler in sym¬
pathischen Artikeln . Die „Lombardia " sagt , die öffent¬
liche Meinung Italiens sehe es gern , wie sich die Bande
der Zuneigung und der Interessen zwischen Italien und
Deutschland enger und enger schlössen zu Gunsten einer
fruchtbaren Arbeit des Friedens . Von den römischenBlättern bemerkt die „ Jtalie "

, man würde ebenso irren ,wenn man glaube , die Zusammenkunft des Generals
v . Caprivi mit Crispi bringe eine neue Wendung der
internationalen Politik hervor , wie wenn man derselbendie politischen Folgen überhaupt absprechen wollte .— Der neunzigste Geburtstag des Feldmarschalls
Grafen Moltke hat der Berliner Studentenschaft Ver¬
anlassung zu einem gestern in der Brauerei Friedrichs¬
hain abgehaltenen Kommers gegeben . Der Kommers

! verlief unter großartiger Betheiligung von Professoren
> und Studenten aller Hochschulen sowie zahlreicher Offi -
! ziere auf das Glänzendste . Anwesend waren u . a . der
! Erbprinz von Meiningen , der Generalstabschef Graf
i Waldersee , der Kommandant von Berlin , Major v . Moltke ,
! und der Kultusminister v . Goßler . Nachdem stuck, jur .

Fuchs das Hoch auf Seine Majestät den Kaiser ausge¬
bracht , feierte stuck , jur . Wilke den Feldmarschall als
Gelehrten , Feldherrn und Menschen . Der Erbprinz von
Meiningen dankte im Namen der Gäste und brachte ein
Hoch auf die Studentenschaft und die Universität von
Berlin aus . Major v . Moltke dankte als Vertreter der
Armee und feierte die enge Vereinigung von Wissenschaft
und Waffenkraft . Der Kommers sandte ein Huldigungs¬
telegramm an den Grafen Moltke ab .

— Dem Bundesrath ist der Etat der Reichsschnld
für 1891P2 zugegangen . Derselbe schließt, der „ A . R . K . "
zufolge , in den fortdauernden Ausgaben mit 53 861 500
Mark gegen 46 622 500 M . ab ; es stellt sich somit ein
Mehrerforderniß von 7 239000 M . heraus . An ein¬
maligen ordentlichen Ausgaben werden zur Einlösung des
am 1 . April fälligen Zinsscheins der 4proz . und der am

1 . April und 1 . Oktober verzinslichen 3 ' /,proz . Reichs¬
schuld 10 242 500 M . gefordert . Von fortdauernden
Ausgaben werden 110 000 M . für die Verwaltung der
Reichsschuld verwendet ; auf die Verzinsung der letzteren
entfallen 53 751 500 M . , und zwar 18 000 OM M . fürdie 4proz . Reichsschuld , 24185 OM M . für die 3stzproz .
Reichsschuld , 10417 500 M . für die 3proz . Reichsschuld .Der Rest von 1149 OM M . wird zur Verzinsung der
zur Deckung einmaliger Ausgaben durch Ausgabe von
Schatzanweisungen , sowie der zur vorübergehenden Ver¬
stärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichshaupt¬
kasse aufgenommenen Mittel gefordert . Das Mehr der
Forderung für 1891/92 gegen 1890,91 — 7 239 OM
Mark — setzt sich aus Minderforderungen für die Ver¬
waltung — 18 5M M . — und Verzinsung — 3 160 OM
Mark , zusammen 3178 5M M . — und einer erstmaligen
Forderung für die Verzinsung der 3proz . Reichsschuld —
10 417 5M Mark — zusammen .— Dem Vernehmen nach werden auch im Reichshaus¬
haltsetat für 1891 / 92 einige Positionen zur Errichtungvon Wohnhäusern für in den Reichsverwaltungsbetrieben
beschäftigte Arbeiter ausgeworfen sein . Unter anderem
soll , den Berl . Pol . Nachr .

" zufolge , zu diesem Zweckeeine beträchtliche Summe in den Marineetat eingestellt
sein , um solche Wohnhäuser in Friedrichsort am Eingangdes Kieler Hafens erbauen zu können.— Durch den dem Bundesrathe nunmehr zugegangenen
Gesetzentwurf über den Schutz von Gebrauchsmusternwird das Gesetz vom 11 . Januar 1876 über das Urheber¬
recht an Mustern und Modellen nicht berührt . Wenn
der neue Entwurf zum Gesetz erhoben wird , so werden
also Gebrauchs - und Geschmacksmuster durch verschiedene
Gesetze geschützt sein . Die Gebrauchsmuster sind bekannt¬
lich bisher durchaus nicht völlig schutzlos gewesen , ihre
Erfinder waren nur gezwungen , den Weg der Patent -
nachsuchung zu beschreiten. Mit Bezug darauf schreibtman auswärtigen Blättern von hier : „Dieser Weg (der
Patentnachsuchung ) war . da es sich bei den Gebrauchs¬
mustern nur um verhältnißmäßig kleine Gegenstände ,
Werkzeuge des täglichen Lebens » . s . w . handelt , allzu
beschwerlich und kostspielig. Deßhalb wird es allseitigmit Freude begrüßt werden , daß der neue Gesetzentwurf
für die Schutznachsuchung bei Gebrauchsmustern ein vev»
einfachtes Verfahren vorschlägt . "— Aus der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths
ist in Vervollständigung der telegraphischen Mittheilungenin der vorigen Nummer unseres Blattes noch Nachstehen¬des zu berichten : Der Entwurf einer Verordnung wegen
Aufhebung des Verbots der Einfuhr von Schweinen
u . s . w . dänischen , schwedischen oder norwegischen Ur¬
sprungs wurde dem Ausschuß für Handel und Verkehr
zur Vorberathung überwiesen . Den zuständigeu Aus¬
schüssen wurden ferner übergeben : der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend den Nachweis der Befähigungals Seeschiffer und Seesteuermann auf deutschen Kauf¬
fahrteischiffen . der Entwurf eines Gesetzes über die Ver¬
einigung von Helgoland mit öem Deutschen Reich , die
Gesetzentwürfe über den Schutz von Gebrauchsmusternund die Abänderung des Patentgesetzes , die Uebersichtder Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung von
Elsaß - Lothringen für das Etatsjahr 1889/90 und die
Vorlagen betreffend die Ergänzung und Abänderung der
Bestimmungen des Eisenbahnbetriebsreglements und be¬
treffend die Zulassung der Pensionskasse für die Arbeiter
der preußischen Staatseisenbahnverwaltung zur selbstän¬
digen Durchführung der Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung . Abgelehnt wurden : das Gesuch von 5 Sektionen
der Fuhrwerksberufsgenossenschast um Bildung einer süd¬
deutschen Fuhrwerksberufsgenossenschaft und der Antragdes anhaltischen und des Halberstädter Knappschafts¬vereins auf Zulassung zur selbständigen Durchführungder Jnvaliditäts - und Altersversicherung . Eingaben be¬
treffend Denaturirungsmittel für Talg von schmalzartiger
Konsistenz wurden dem Reichskanzler überwiesen .

— Bei der gestern im 6 . Wahlkreise Unterfrankens
stattgehabten Ersatzwahl eines Reichstagsabge¬
ordneten an Stelle des verstorbenen Abg . vr . Stöhr
(Centrum ) erhielt nach der bisherigen Zählung Gemeinde¬
bevollmächtigter Ncckermann ( Centrum ) 5 755 Stimmen ,Metallarbeiter Sagitz (Soz .) 2 792 Stimmen , Gemeinde¬
bevollmächtigter Kroeber (Bolkspartei ) 1605 Stimmen
und Voigt (freist ) 1157 Stimmen . Neckermann ist so¬
mit gewählt . Die erfreulichste Erscheinung an diesem
Wahlresultat ist der starke Rückgang der sozialdemokrati¬
schen Stimmen seit dem 20 . Februar ; die Sozialdemo¬
kraten brachten damals 4 607 Stimmen auf . Das Cen¬
trum bot damals 6112 Wähler auf .

— Ueber die Verhältnisse in Witu nach der er¬
folgten Bestrafung der Mörder Küntzels liegt heute in
den „Times " eine Meldung aus Sansibar vor . Darnach



erließ der englische Admiral Freemantle eine Bekannt¬
machung , welche bis auf weiteres allen Europäern das Be¬
treten des Witugebietcs , wo noch das Knegsrecht herrscht ,
verbietet , außer auf besondere Erlaubniß . In Bezug
auf den Sultan Fumo Bakari (der bekanntlich flüchtig
geworden und für dessen Auslieferung eine Prämie von
10000 Rupien ausgesetzt ist) fehlen weitere Nachrichten .
Der englische Admiral Freemantle scheint seine Aufgabe
für gelöst anzusehen , denn man meldet den „Times "

, daß
er sich am Samstag nach Kalkutta begeben wird .

— Das deutsche Torpedoboot 8 . 57 ist heute Nacht
bei Spanike auf der Ostküste der dänischen Insel Born¬
holm gestrandet . Heute Mittag sind 2 Torpedoboote von
Kiel aus zur Hilfeleistung abgegangen .

— Wie der „ Reichsanzeiger " bekannt gibt , ist die Ein¬
fuhr lebender Schweine aus Bielitz -Biala und Stein¬
bruch in die Schlachthäuser von Stendal , Staßfurth ,
Witten , Bochum , Hagen , Dortmund , Gelsenkirchen und
Lippstadt widerruflich gestattet .

— Aus Chemnitz geht dem Wolff ' schen Telegraphen¬
bureau die Nachricht zu , daß bei den dortigen Stadt¬
verordnetenwahlen die Sozialdemokraten trotz der ange¬
strengtesten Agitation in allen Bezirken unterlegen sind.

Straßburg , 7 . Nov . Der Landwirthschaftsrath
nahm heute unter dem Vorsitze des Barons Zorn v . Bulach
einstimmig die Regierungsvorlage betreffend die Neurege¬
lung der Fischerei - und Wassergesetzgebung an , nachdem
Unterstaatssekretär von Schraut dieselbe begründet hatte .
— Den Truppen des 15 . Armeecorps ist der Wechsel
im Kommando heute durch Corpsbefehle des scheidenden
Generals v . Heuduck und seines Nachfolgers v . Lewinski
mitgetheilt worden . Der scheidende General v . Heuduck
erließ folgenden Befehl : „ Seine Majestät der Kaiser und
König haben mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom
4 . d . M . geruht , mich infolge meines Gesuches um Ver¬
abschiedung aus dem aktiven Dienste Allergnädigst zu
Allerhöchster Disposition zu stellen . Indem ich mit dem
heutigen Tage das Kommando des Armeecorps niederlege ,
spreche ich allen Angehörigen desselben meinen warmen
Dank für das vertrauensvolle Entgegenkommen aus ,
welches von allen Seiten mir stets geworden ist . Ich
scheide von dem Armeecorps mit den herzlichsten Wünschen
für sein ferneres Wohlergehen .

" Der von dem neu
ernannten kommandirenden General des 15 . Armeecorps ,
General der Infanterie v . Lewinski , erlassene Befehl hat
folgenden Wortlaut : „ Nachdem Se . Majestät der Kaiser
und König mich durch Allerhöchste Kabinetsordre vom
4 . d . M . zum kommandirenden General des 15 . Armee¬
corps ernannt haben , trete ich mit dem heutigen Tage
das Kommando an , mit der Bitte an alle Offiziere und
Mannschaften , sowie an alle dem Armeecorps angehörenden
Beamten , mir ihr volles Vertrauen entgegenzubringen .
Der kommandirende General v . Lewinski .

" Heute Morgen
verabschiedeten sich der Chef des Generalstabes des
15 . Armeecorps , Generalmajor v . Bock und Polach , sowie
die Offiziere des Generalstabes von dem bisherigen kom¬
mandirenden General , wobei Generalmajor v . Bock eine
Ansprache hielt , die General v . Heuduck dankend er¬
widerte . Zur gleichen Zeit fand im Gouvernements -

. gebäude eine ähnliche Handlung statt . Dort verabschiedete
sich der Kommandant , Generalmajor Herzbruch , und der
Stab von dem bishxrigen Gouverneur , jetzigen Corps -
kommandeur , General der Infanterie v . Lewinski ; hier
hielt Generalmajor Herzbruch die Anrede . Um 12 Uhr
waren die gesummten Ossiziercorps der Garnison im
großen Saal des Offizierkasinos versammelt , wo sich
General v . Heuduck durch eine längere Rede verabschiedete
und eine kurze Ansprache des Generals v . Lewinski er¬
folgte . Die hiesigen Blätter widmen dem scheidenden
General herzliche Abschiedsworte . Die „Straßburger
Post " schreibt : „ Mit Heuduck scheidet einer der verdiente¬
sten Reiterführer aus dem Heere . Die Kavallerie dankt
ihm besonders viel , und das Andenken des Generals , den
Prinz Friedrich Karl als einen „ Kavalleristen mit großer
Initiative " rühmte , wird in der Reiterei stets treu be¬
wahrt bleiben .

"

Oekerrrirtz -lkngarn .
Wien , 7 . Nov . Seine Kaiserliche Hoheit der Groß¬

fürst - Thronfolger hat gestern Abend nach 10 Uhr
Wien verlassen und sich nach Triest begeben , wo er sich
heute einschiffte. Seine Majestät der Kaiser begleitete
seinen hohen Gast , mit dem er zuvor noch das Opern¬
haus besucht hatte , zum Südbahnhofe und verabschiedete
sich dort von ihm in herzlicher Weise . Die Wiener
Blätter betonen den freundschaftlichen Verkehr , der wäh¬
rend der Anwesenheit des Großfürsten -Thronfolgers zwi¬
schen diesem und den Mitgliedern des österreichischen
Kaiserhauses geherrscht hat , und weisen auf die nothwen -
dige Rückwirkung dieses angenehmen persönlichen Ver¬
kehrs auf die österreichisch-russischen Beziehungen hin .
Sie befinden sich übrigens dabei in Einklang mit dem
„Journal de St . Petersbourg " , denn wie ein Telegramm
aus Petersburg meldet , bespricht das genannte Blatt den
warmen Empfang , der dem Großfürsten in Wien zu
Theil geworden ist, in ähnlichem Sinne . Das „Journal
de St . Pötersbourg " sagt : dev Empfang des Großfürsten
am Hofe der Habsburger habe angesichts der freund¬
schaftlichen Beziehungen , welche die erlauchten Herrscher
der beiden Reiche und ihre Häuser verbinden , kein ande¬
rer sein können . Die russische Bevölkerung könne die
Beweise herzlicher Sympathie , welche in Oesterreich und
ganz besonders in Wien dem russischen Thronerben ge¬
geben seien, nur mit dem Gefühle dankbarer Genugthuung
entgegennehmen . Derartige Zeichen von Sympathien
müßten einen wohlthätigen Einfluß auf die Beziehungen
zwischen den Nachbarvölkern ausüben , indem sie zur Auf¬
rechterhaltung und Befestigung einer friedlichen Lage bei¬
trügen , welche alle wünschen . Die Wiener „Abendpost "

bemerkt zu diesen Aeußerungen des russischen Blattes ,
daß die Art , wie das „Journal de St . Petersbourg "

den Besuch des Großfürsten -Thronfolgers in Wien be¬
spricht , hier allen Freunden guter Beziehungen zwischen
den beiden Nachbarreichen nur erfreulich sein könne . Die
friedliche Gestaltung der auswärtigen Lage ermöglicht es ,
daß die wirthschaftlichen Fragen und vor Allem die han¬
delspolitischen mehr in den Vordergrund treten . Nach
einer Meldung der „Presse " haben die Vertreter des
österreichischen Handelsministeriums anläßlich der bevor¬
stehenden Verhandlungen mit Deutschland die Be¬
rathungen mit den Vertretern von 12 Textilfirmen be¬
gonnen . Die „ Budapester Korrespondenz " bringt folgende ,
wie sie sagt , ihr „ von unterrichteter Seite aus Berlin "

zugegangene Mittheilung , die wir heute auch in der Ber¬
liner „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " abgedruckt
finden : „ Nunmehr ist es sicher , daß noch im Laufe des
Monats November die Vertragsverhandlungen zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn wieder ausgenommen
werden , mit der aufrichtigen Absicht , einen Tarifvertrag
abzuschließen . Die deutsche Regierung wird zu diesen
Vertragsverhandlungen ihre Kommissäre nach Wien ent¬
senden . Die deutsche Regierung ist in Voraussetzung der
Gegenseitigkeit bereit , Oesterreich -Ungarn bezüglich jener
Artikel , die nicht in großen Mengen aus Frankreich nach
Deutschland eingeführt werden , so namentlich für Ge¬
treide , Mehl und Holz Differentialzölle zuzugestehen , so
daß für alle diese Importartikel in Deutschland nur noch
bei der Einfuhr aus Frankreich im Sinne des Frank¬
furter Vertrages , dieselben Zölle zur Anwendung ge¬
langen würden . Oesterreich -Ungarn aber hätte für eine
Anzahl Deutschland interesfirender Artikel Differential¬
zölle zu gewähren , die sonst keinem andern Staate zuge¬
standen werden . "

Italien .
Rom , 7 . Nov . Von einigen römischen Blättern wurden

kürzlich ungünstige Nachrichten über die Lage in dem
italienischen Schutzgebiet am Rothen Meer ver¬
breitet . Insbesondere wurde behauptet , daß der italienische
Resident beim König Menelik , Salimbeni , und der italie¬
nische Gesandte beim Sultan von Aoussa , Pestalozzi , ge¬
fangen seien . Eine Note der „ Agenzia Stefani " bezeich¬
net dieses Gerücht als unbegründet . Die aus Harrar
eingelaufenen Nachrichten über Menelik und Salimbeni
lauten vielmehr sehr günstig . In einem Briefe Meneliks
an König Humbert heiße es , zwischen den Bewohnern
Danakils und Schoas bestehe keinerlei Streit . Die Kara¬
wane , welche die von dem Prinz Makonen für Rechnung
Meneliks in Italien gemachten Einkäufe im Werthe von
einer Million beförderte , habe glücklich die Gebiete von
Aoussa und Danakil passirt . Pestalozzi befinde sich in
Affab . Die dortigen Chefs haben ihm den Sultan , der
seinen Verpflichtungen gegen Italien untreu wurde , aus¬
geliefert . Der Sultan werde abgesetzt und durch einen
andern ersetzt werden . Alle Chefs von Danakil unter¬
warfen sich von neuem dem von ihnen anerkannten
italienischen Protektorat .

Frankreich .
Paris , 7 . Nov . Der österreichisch-ungarische Minister

des Auswärtigen , Graf Kalnoky , ist auf seiner Urlaubs¬
reife auch nach Paris gekommen . Obgleich er hier nur
in privaten Kreisen verkehrt , hat die Nachricht von seiner
Anwesenheit doch in der Presse eine gewisse Aufmerk¬
samkeit erregt . In Bezug darauf ist die in der vorigen
Nummer unseres Blattes wiedergegebene Erklärung er¬
folgt , daß die Anwesenheit des Ministers in Paris nur
mit Privatangelegenheiten Zusammenhänge . Diese Mit¬
theilung kann dahin ergänzt werden , daß Graf Kalnoky
zum Besuch seiner Schwester , der Herzogin von Sabrau -

Ponteves , hier weilt . — Dem „ Echo de Paris " zufolge
ordnete der Kriegsminister Freycinet an , daß die Aus¬
rüstung der Forts von Mod an e (an der französisch¬
italienischen Grenze ) verstärkt werde .

Velsrrn .
Brüssel , 8 . Nov . (Tel .) In der Zusammensetzung

des Kabinets hat sich eine Aenderung vollzogen . Der
amtliche „Moniteur " gibt heute bekannt , daß der König
den Minister des Innern und des öffentlichen Unter¬
richts , Devolder , auf sein Ersuchen aus dem Amte ent¬
lassen und Melot zum Minister des Innern und des
Unterrichts ernannt hat . (Melot ist Vertreter Namurs
in der Deputirtenkammer . Devolder übernimmt die
Direktorstelle der sooiöts Akiiörals . )

Niederlande .
Haag , 7. Nov . Dem „Staatscourant " zufolge ist der

Zustand Seiner Majestät des Königs Wilhelm III . fast
unverändert ; indessen zeige sich eher eine Verschlimmerung ,
als eine Verbesserung .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . November .

Gestern Abend traf auch Seine Hoheit der Fürst von
Hohenzollern in Baden -Baden ein und nahm an der Abend¬
tafel im Großherzoglichen Schloß theil . Außer Ihrer
Königlichen Hoheit der Fürstin Josephine von Hohen¬
zollern und den Flandern ' schen Herrschaften waren auch
Seine Durchlaucht der Fürst und Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg zu Tafel geladen . Heute
Mittag kamen die Fürstlich Hohenzollern ' schen und die
Gräflich Flandern ' schen Herrschaften zum Frühstück zu
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin und blieben einen großen Theil des Nach¬
mittags mit Höchstdenselben vereint . Heute Abend 9 Uhr
reist Ihre Königliche Hoheit die Gräfin von Flandern
mit Prinzessinnen Töchtern über Straßburg nach Brüssel

und Ihre Königliche Hoheit die Fürstin von Hohenzollern
mit Seiner Hoheit dem Fnr .icn nach Sigmaringen
zurück.

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog -
thum Bad en" ) Nr . 35 vom heutigen Tage veröffentlicht di e
Bedingungen , unter denen der Stadtgemeinde Lahr die Konzession
für den Bau und Betrieb einer schmalspurigen Lokalbahn von
Reichenbach über Lahr bis an den Rhein ertheilt worden ist.
U . a . bleibt es dem Konzessionär überlaffen , sofort die ganze
Bahn oder eine Tbeilstrecke derselben in Bau und Betrieb zu
nehmen . Ist bis zum I . Januar 1894 weder das Eine noch das
Andere geschehen, so kann die Konzession zurückgezogen werden .

* (Zu der Kollekte ) , die am Reformationsfest zur Be¬
friedigung der kirchlichen Bedürfnisse der in der Zerstreuung le¬
benden Evangelischen unseres Landes erhoben wurde , hat Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Herrn Oberbofprediger
v . Helbing einen Beitrag von Eintausend Mark übermitteln
laffG .

» ( Die Badische Historische Kommission ) trat
gestern im Sitzungssaale des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts zu ihrer neunten Plenarsitzung zu¬
sammen , die heute fortgesetzt wurde . Unter dem Vorsitze des
Geh Hofraths Prof . l) r . Winkclmann nahmen an dersilbcn
13 ordentliche und 3 außerordentliche Mitglieder der Kommission
Theil . Als Vertreter der Großh . Regierung waren Se . Ercellenz
der Präsident des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts Wirkt . Geh . Rath Ur . Nokk , Geb . Rath Freh
und Geh . Referendär vr . Arnsperger in der Plenarsitzung
anwesend . Ausführlicher Bericht folgt nach .

I ( Z weite rJnternationalerOrnithologischer
Kongreß . ) Wie wir einer Einladung des Kongreßkomitö 's
entnehmen , findet im Monat Mai 1891 zu Budapest der
zweite Internationale Ornithologische Kongreß statt .

§ (E i s e n b a h n u n s a l l . ) Infolge falscher Weichenstellung
ist der 9 Uhr 22 Min . auf der Station Mühlburger -Tbor von
Mannheim eintreffende Personenzug gestern Abend auf einen
daselbst stehenden Güterzug aufgefahren , wobei einige Personen
vom Dienstpersonal und aus der Zahl der Reisenden ganz leicht
verletzt worden sind . Von dem Material des Personenzuges find
die Lokomotive und zwei Wagen unerheblich beschädigt worden ;
schwerer ist der Schaden am Material des Güterzuges , dessen
drei letzte Wagen Übereinandergefahren und zum Theil zertrüm¬
mert worden sind . Eine weitere Betriebsstörung ist nicht ein¬
getreten .

* (Deutsche Fächerausstellung in Karlsruhe .)
Von zuverlässiger Seite geht uns die Mittheilung zu , daß Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin für die vom Badischen
Kunstgewerbevercin im nächsten Frühjahr zu veranstaltende
Deutsche Fächerausstellung das Protektorat übernommen bat .

* (Großh . Hoftheater . ) Der Wochenspielplan der Hof¬
bahne kündet zunächst für kommenden Dienstag die .Aufführung
von Schillers „ Braut von Messina " an . Das Hofthcater begeht
mit dieser Aufführung eine Pietätvolle Gedächlnißfeier des Ge¬
burtstages Schillers . Zahlreiche Rollen des Drama 's haben eine
Neubesetzung erfahren , so die der Jsabella durch Frau Petzet ,
die der Beatrice durch Frl . Be re ns ; die beiden Brüder werden
von den Herren Waldeck und Höcker , die beiden ersten Chor¬
führer von den Herren Mark und Brehm gespielt - Da man
die Wiederherstellung des Frl . Engelhardt für nächste Woche
erhofft , soll der Freitag eine Wiederholung des Lustspiels „Der
Unterstaatssekretär " bringen . In Vorbereitung befindet sich
G . Freitags Lustspiel „Die Journalisten " . Die nächste Neuheit
im Schauspiel soll Blumenthals „ Ein Tropfen Gift " sein . Der
Svielplan der Oper zeigt außer den bereits angekündigten
„Meistersingern " zunächst ein Gastspiel des Dresdener Kammer¬
sängers Karl Scheidemantel an . Der Künstler wird sich
als „ Hans Helling "

, „ Petruchio " (Widerspänstige ) und „ König
wider Willen " dem Karlsruher Publikum vorstellen . Als eine
feiner vorzüglichsten Leistungen wird der „ Helling " gerühmt , mit
dem er z . B . bei seinem Gastspiel in Wien Triumphe gefeiert hat

Im Hinblick auf die — bei Gelegenheit des mith n be¬
vorstehenden Gastspieles des Dresdener Kammersängers Herrn
Scheide mantel — vorbereitete Wiederaufnahme der Cba -
brier ' schen Oper „Der König wid -. r Willen " wird es vielleicht
Manchem von Interesse sein , zu erfahren , daß diese Oper seither
in Dresden ein Zugstück geworden ist. Ueber die erste Auf¬
führung des Werkes dort entnehmen wir einer Dresdener Zeitung
folgendes : „ Entgegen den Erfahrungen , die man mit dem Werke
in Karlsruhe gemacht hat , wurde es von dem hiesigen Publikum
mit sehr warmem Beifall ausgenommen , der nach dem zweiten
Aufzug und am Schluffe in vielfachen Hervorrufen der Sänger
sowohl , wie des Leiters , Herrn Kapellmeister Schuch , zum Aus¬
druck kam . Die Musik ist voll Geist und Originalität und fesselt
vom ersten bis zum letzten Tone , obgleich man , nach nur ein¬
maligem Hören , mehr die Empfindung eines reizend erdachten ,
fein und graziös ausgeführten Kunstwerks hat , als daß sie mit
der Wirkung eines frisch und unmittelbar aus tiefen Schächten
hervorsprudelnden Quells zu vergleichen wäre . Wir empfangen
von dieser komischen Oper mehr den Eindruck musikalischen
Esprits , als kräftig packender Empfindung . Chabrier hat viel zu
sagen , aber er sagt nichts einfach , und dieser Eigenart , sowie
dem Mangel an fester Einheit des Stils ist es offenbar zuzu¬
schreiben, daß sich „ Der König wider Willen " trotz vieler bezau¬
bernder , namentlich lyrischer Einzelheiten nickt auf der deutschen
Bühne eingebürgert . Besonders reizend und anmuthig ausge¬
staltet ist die Rolle der Minka , welche von Frau Schuch mit
bekannter Meisterschaft gesungen und dargestellt wurde . Neben
hatten sich Herr Scheidemantel , ein wirklich verfühererischer
König , Fräulein Aricdmann , die leichtlebige Marchese Fri -
telli , sowie deren Gatte , Herr Ne dusch ka , in die Ehren des
Abends mit der Königl . Kapelle zu tbeilen , welche alle Fein¬
heiten des Werkes in wundervoller Tonschönheit zum Ausdruck
brachte .

"

8edm . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
von gestern . Behufs Ausführung der Volkszählung wird
eine Kommission gebildet , bestehend aus Bürgermeister Schnetzler .
Vorsitzender , den Stadträthen Dürr , Leichtlin , Svemann , Vier -

ordt und Widmann . Die Stadt wird in 348 Zählbezirke ein -

getheilt und bedarf 323 Zähler . Es wird angeordnet , daß unter
Benützung des Bolkszählungsmaterials die Konfessionen der hie¬
sigen Einwohner in dem Steuerkataster vorgemerkt werden , da
dasselbe zur Erhebung der Kirchensteuer als Grundlage zu dienen
hat . — Das Tiefbauamt wird veranlaßt , Vorschlag darüber zu
machen , in welcher Weise die zu erhaltenden Grabmonumente
des alten Friedhofs an geeigneter Stelle desselben gesam¬
melt und aufgestellt werden sollen . — In der Bürgerausschußver -

sammlung vom 31 . v . M . hat Herr Stadtverordneter Dieb er



« egen den Vorstand des städtischen Tiesbauamts , Herrn Schück ,die Beschuldigung erhoben , dieser bade die Konstruktion der
Hirschstraßendrücke nicht , wie er es hätte thun sollen , selbst aus »
gearbeitet , sondern die Ausarbeitung einem jungen und uner¬
fahrenen Manne überlasten . Dem gegenüber weist Herr Stadt -
baumeister Schuck nach , daß die Entwürfe für die Brücken -
tonstrukrion von ihm bearbeitet und mit eigener Hand gezeichnet
find . Die Detailzeichnungen der Konstruktion (etwa 150 große
Blätter ) sind unter seiner Leitung gefertigt worden und haben
einen Zeichner während zweier Jahre beinahe vollständig be¬
schäftigt . Der Stadtratb hat von den fraglichen A>beiten Ein¬
sicht genommen und ist einmüthig der Ansicht , daß Herr Stadt¬
baumeisler Sckück pflichtgemäß gebandelt Hai und daß die gegen
ihn erhobene Anschuldigung vollständig unbegründet ist . — Ein
Gesuch der Messeverkäufer um Verlängerung der Messe
um 3 Tage wird Großh . Bezirksamt mit Antrag auf Ableh¬
nung vorgelegt . — Die von Fuhrmann Alois Maudcrer ver¬
tragsmäßig übernommenen F u h r lei st u n g e n für das städti¬
sche Tiefbauomt werden , nachdem derselbe in Konkurs gerathcn ,
dem Güterbestätter Friedrich Gräßle mit Dauer bis Ende 1391
übertragen . — Die Vervielfältigung der Kataster » erm essungs -
pläne hiesiger Stadt in 50 Exemplaren soll nach dem Sabel 'schen
Verfahren bewirkt werden . Der hiezu erforderliche Aufwand von
23 722 M . soll in den nächstjährigen Voranschlag eingestellt
werden . — Eine beim städtischen Kontrolbareau zu besetzende
Gehilfen stelle wird dem derzeit bei der Spar - und Pfand »
leihkaste beschäftigten Schreibgehilfeu Otto Link übertragen . —
Zur bessern Beleuchtung der Hardtstraße des zur
Falterstraße sollen weitere 2 Laternen zur Aufstellung kommen .— Ein Gesuch um Auswanderungserlaubniß für den 19 Jahre
alten Wilhelm Heck wird dem Großh Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt . — Herr Ingenieur Lorenz hat dem Stadtgarten
ein Reh zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wird . Gleichfalls
Dank wird ausgesprochen für dem städtischen Archiv zugewendcte
Geschenke , und zwar : von Frau Professor Hoff die Photo¬
graphie ihres verstorbenen Mannes , von Herrn Präsident
Grimm eine ältere Druckschrift . Hiefür wird Dank aus¬
gesprochen — Im städtischen Krankenhaus belief sich
im Monat Oktober der Zugang an Kranken auf 215 und der
Abgang auf 192 Personen , auf 1 . November verblieb ein Bestand
von 162 Kranken .

» ( Ein neues Gemäße . ) Auf den Versuchsfeldern der
Großh . landwirthschaftl . - botanischen Bersuchs -
anstalt in Karlsruhe wurde in diesem Jahre ein neues ,
sehr wohlschmeckendes Gemüse gezogen . Dasselbe stammt von
einem Knollengewächs , rndorifo ir , in Japan heimisch ,
von wo es nach Frankreich vor wenigen Jahren kam und dort
allgemein große Anerkennung gefunden hat . Seit kurzer Zeit ist
es erst nach Deutschland gebracht worden . Die Pflanze trägt
eigentbümlich geformte , 2 sz — 5 ^

2 om lange und 1—2 cm dicke
Knollen an ihren Wurzeln , welche den Winter über im Boden
bleiben und je nach Bedarf herausgenommen werden . Dies ist
ein großer Borkheil , denn man hat den ganzen Winter über ein
frisches Gemüse Die Haut der Knollen ist sehr zart , daher die
Zubereitung sehr einfach , weil die Knollen nur abgewaschen , nicht
geputzt zu werden brauchen . Die Zubereitungsweise der Knollen
ist verschieden. Entweder kocht man dieselben 10 — 12 Minuten
lang in Salzwasser und läßt sie dann noch einige Minuten in
guter Spargelsaure ziehen , oder man bereitet sie ähnlich wie
Bratkartoffeln zu , indem sie nach 10 — 12 Minuten Kochen in
Salzwaffer in der Pfanne mit etwas Butter geschmort werden .
Ferner kann man die gekochten Knollen auch zu Salat benutzen ,
welcher sehr angenehm schmeckt . Derselbe muß aber einige
Stunden stehen, damit Essig und Oel gut einziehen können . Herr
Maisch , Hoflieferant in Karlsruhe , am Ludwigsplatz , hat den
Verkauf dieses neuen Gemüses übernommen .

H Heidelberg , 6 . Nov . ( Besuch des Schlosses . —
Markt . — Bon der Universität . — Scheffel -
Denkmal .) In der Zeit vom l . Januar bis 31 . Oktober
dieses Jahres haben nicht weniger als 89 967 Personen das
Innere der Schlohruine besucht ', davon allein 50 400 das große
Faß . Es ist dies eine Frequenz , wie sie in keinem der Vorjahre
erreicht wurde . Trotz der im April eröffneten Bergbahn sind
doch etwa 3 600 Fuhrwerke in den Schlohhof eingefahren . Wenn
man nun noch die Scharen der Fremden und Einheimischen
zählen wollte , welche nur den Schloßgarten , bezw. die Schloß¬
restauration besucht haben , zu welchen riesigen Zahlen müßte
man doch da gelangen ! — Die Erhebung der Gebühren auf dem
hiesigen Spcisemarkt sind dieser Tage an den bisherigen Pächter
um die Summe von 14 975 M . jährlich verpachtet worden , was
eine erhebliche Steigerung des bisherigen Pachtprcises bedeutet .Man ersieht schon aus dieser hohen Pachtsumme , daß es um
den hiesigen Lebensmittelmarkt gut bestellt sein muß . — Am 4 . d.
waren es 25 Jahre , seit Herr Geh . Rath l )r . Knies als Pro¬
fessor der Staatswissenschaften an hiesiger Universität wirkt ; von
seinen Zuhörern wurde dem hochverehrten Gelehrten aus diesem
Anlaß eine Ovation dargcbracht . — Der Bürgerausschuß hatdie Unterhaltung des nahe der Schloßterraffe aufzustcllenden
Scheffeldenkmals auf städtische Kosten genehmigt .

V Heidelberg , 6 . Nov . (Konzert . — Theater .) ZuGunsten des Pensionsfonds für das städtische Orchester wurde
gestern im Museumssaale ein Konzert unter Leitung des Prof .Wolfrum veranstaltet , in welchem die vierte Symphonie vonBrahms Uöroiäs tuuebro von Liszt und das Vorspiel zum 3 . Akteder „ Meistersinger " , sowie der folgende Monolog „ Wahn , Wahn "
Zur Aufführung gelangten . Das Orchester leistete überraschendGutes . Herr Eugen Gura sang den Monolog mit großemdramatischem Ausdruck und bot auch in einzelnen der Lieder
Vortreffliches . Unter Anderem sang er die „Waldesnacht " von
Schubert mit der Instrumentation von Mottl , welche ungemein
geistreich und wirkungsvoll ist. — Im Stadttheater gelangtenin dieser Woche der „Verschwender "

, Bauernfelds „Bürgerlichund romantisch " und die lustigen „Rosa Dominas " zur Auf¬
führung .

8* Pforzheim , 6 . Nov . (Konzert . — Stadtkirche .)Am Montag gab der . Jnstrumentalvrrein " unter der anerkannten
Leitung des Herrn Musikdirektors Baal ein Konzert , das all¬gemein warmen Beifall fand und , obgleich dasselbe in der Ein¬
ladung als ein „populäres " bezeichnet wurde , doch nur edle, neueTonwerke , die hier noch nie zur Aufführung gelangten , zu Gehörbrachte . — In der Angelegenheit des Baues einer neuen evang .Stadtkirche trat in der jüngsten Zeit ein Zwischenfall ein . Ein
hiesiger Bürger bot nämlich von seinem Besitzthum ein Stückals Bauplatz für die Kirche der betreffenden Kirchengemeindeunentgeltlich an . Da aber behufs der Bauausführung bedeutendeGrabarbeiten und die Herstellung von Zufahrtsstraßen nothwendigwürden und der Platz auch zu entlegen ist , so war die Kirchen -
gkincindeversammlung der Ansicht , das wohlgemeinte Anerbietenablehnen und bei der früher getroffenen Wahl des an dem „Linden¬

platz" zwischen den Flüssen Enz und Nagold gelegenen Bauplatzesbleiben zu muffen .

Verschiedenes .
n . ö . London , 7 Nov . (See stürme .) Gestern Nacht undheute wüthcte ein heftiger Nordweststurm , und an den englischenKüsten furchtbarer Seegang . Mehrere Schiffbrücke au der West¬küste , auch Verluste von Menschenleben werden gemeldet . Aufdem Lande ist vielfach die Telegraphenverbindung gestört .

Tetmold , 7 . Nov . ( Influenza .) Im hiesigen Seminartst die Influenza ausgebrochen . Das Lipvische Bolksblatt "
meldet , von 39 Seminaristen seien in den letzten Tagen 1?erkrankt .

Nruellrs Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 8. Nov. Die Arbeiterschutzksmmission des
Reichstags berieth heute den neu eingefügten § 120 s . (be¬
treffend Vorschriften des Bundesraths , der Landes -Cen-tral - und Polizeibehörden zur Durchführung des Arbeiter¬
schutzes gemäß den Bestimmungen in Z 120 u . bis 120 c,. ) .Nach längerer Berathung wurden die Absätze 1 und 3
unverändert angenommen , Absatz 2 mit einem Anträgedes Abg . v . Kleist- Retzow, nach welchem vor solchen An¬
ordnungen der Landes -Central - und Polizeibehörden erstdie Vorstände der Berufsgenossenschaften mit den Ar¬
beitervertretern gutachtlich zu hören sind . Absatz 4 ge¬langt mit einem Antrag Bebel , nach welchem die Vor¬
schriften des Bundesraths dem Reichstage zur Kemrtniß -
nahme vorzulegen sind, zur Annahme .

Mailand , 8 . Nov . Der deutsche Reichskanzler Generalv . Caprivt besichtigte heute Vormittag auf einem Spazier¬wege die Via Manzoni , die Piazza della Scala , dieGalleria Vittorio Emmanuele , den Dom , den CorsoVittorio Emmanuele , das Senatsgebäude , das Staats¬
archiv , das Standbild Napoleons u . s . w . Er kehrteum 11 Uhr nach seinem Hotel zurück und empfing die !
hier lebenden Deutschen unter Führung des deutschenKonsuls v . Rekowski . Später hatte er eine Unterredungmit Herrn Crispi . Dieselbe dauerte drei Viertelstunden ,worauf die beiden Staatsmänner gemeinschaftlich das
Frühstück einnahmen . An der heutigen Hoftafel in Monzanehmen auch der Herzog und die Herzogin von Genua
Theil . Vor dem Diner empfängt der König Herrnv . Caprivi . Der Reichskanzler und der italienische
Ministerpräsident kehren aus Monza heute Abend um10 */z Uhr nach Mailand zurück.

Paris , 8 . Nov . Im heutigen Ministerrath Unterzeich¬nete Präsident Carnot das Dekret , welches die Senats¬
wahlen für den 4 . Januar 1891 ausschreibt .

Kopenhagen , 8 . Nov . Das gestern auf der InselBsrnholm sestgekommene Torpedoboot Nr . 57 ist heuteVormittag wieder flott gemacht worden .
Kopenhagen , 8. Nov . Ihre Königliche Hoheit die

Prinzessin Waldemar ist heuteVormittag von einem Prinzenentbunden worden . (Die Prinzessin ist bekanntlich eine
Tochter des Herzogs von Chartres und mit dem PrinzenWaldemar , dem jüngsten Sohne des Königs von Däne¬mark , seit dem Herbste 1885 vermählt . Der Ehe sindschon vorher zwei Prinzen , Nage (geb . 1887 ) und Axel(geb . 1888 ) , entsprossen . )

Konstantinopel, 8 . Nov . Anläßlich des Demetrius-
FesteS wurde in vergangener Nacht Gottesdienst in derDemetrius -Vorstadt gehalten , weil der griechische Patriarchbefürchtete , daß eine Schließung der Kirchen Ruhestö¬
rungen Hervorrufen würde . In Salonichi , Rodono undMonaeta hat die Schließung der griechischen Kirchenkeine Störung verursacht . An zwei andern Orten weiger¬ten die Bischöfe sich , die Kirchen zu schließen . Wie die
„ Agence de Constantinople " bemerkt , scheint der Aus¬
gleich mit dem griechischen Patriarchate wieder in weitere
Ferne gerückt zu sein, da das Patriarchat auf der Forde¬

rung beharrt , daß die Pforte sich verpflichte , keine weiterenBerats an bulgarische Bischöfe zu ertheilen , eine Forde¬rung , welche von der Pforte auf das Bestimmteste ab¬
gelehnt wird .

New -Dork , 8 . Nov . Behufs Abhaltung einer Gedächtniß -
seier für die Hinrichtung der Chicagocr Anarchisten hatteeine Anzahl Anarchisten in New - Aork (New -Iersey ) einLokal gemiethet . Als der Eigenthümer erfuhr , zu welchemZweck dies geschehen, verweigerte er den Einlaß . Die
Anarchisten versammelten sich außerhalb des Gebäudesund einer versuchte , eine Rede zu halten . Ein Polizei¬
hauptmann , der dies zu verhindern suchte, wurde durcheinen Schlag über den Kopf betäubt . Die Menge nahmeine drohende Haltung an , bis Polizeiverstärkung eintraf ,welche dieselbe mit Stockschlägen auseinandertrieb . Meh¬rere Personen wurden verhaftet . Most , welcher anwesendwar , entkam.

Grotzherzogliches HoMrakrr .
Sonntag , 9 . Nov . 14 . Vorst außer Ab . : „Die Meistersingervon Nürnberg " , Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 11 . Nov . 119. Ab . -Vorü . Neu einstudirt : . DieBraut von Messtna "

, Trauerspiel in 4 Akten von Schiller .Anfang ' /z7 Uhr .

Familtrnnachriitzlrn .
Karlsruhe . Auszug »us dem StmSesduH-Kegiver.E b ea ufgeb ote . 7 . Nov . Joses Rebm von Lottstetten »Handelsmann hier , mit Agnes Becker von Köln . — ReinhardGeldes von Rhaude , Maler hier , mit Karoline Wolf von Hei¬delsheim .

Eheschließungen . 6 . Nov . Johann Schiele von Worn -dorf , Bierbrauer hier , mit Elisabeth « Pfeifer von Heidelberg -Alois Klumpp von Freiolsheim , Bahnwart hier , mit Anna Essigvon Freiolsheim . — Emil Weser von Huttenheim . Sergeant hier ,mit Theresia Herberich von Pülfringen . - Wilhelm Moser vonLauf , Schlosser hier , mit D aria Koch von Stollbofen . — 8 . Nov .Johann Nuß von Sinzheim , Metalldreher hier , mit AnnaFrictsch von Weitenung . - Adam Aulenbacher von Pfeffelbach ,Steinrichter in Ettlingen , mit Marie Reddersen von Wertheim .— Gottlieb Hennige von Ochsenbach, Portier hier , mit Friede¬rike Siffring von Güglingen . — Hermann Schucker von Hags¬feld, Eisendreher hier , mit Karoline Katz von Durlach . — Al¬fred Mayer von Baden , Schreiner hier , mit Anna Schaub vonWeiler . — Leopold Veit von Büchig , Former hier , mit Katha¬rina Kratt von Köniqsbach . — Karl Grieshaber von St . Ge¬orgen , Mechaniker hier» mit Marie Fluck von hier . — HeinrichHeld von Bleichheim , Blechner hier, mit Christina Böthle vonRinklingen . — Josef Wolfarth von Hüngheim , Schreiner hier ,mit Wilhelmine Obermeier von Rüppurr . — Josef Eckert vonMarlen , Blechner hier , mit Elise Wertz von hier . — LudwigScholl von Graben , Schlosser hier , mit Wilhelmine Munk vonGraben . — Johann Kräcker von Steppach , Weißgerber hier ,mit Katharina Hocker von Reilingen . — Anton Zimmer vonLauf , Schlosser hier , mit Luise Rapp von Altschweier . — FranzNagel von hier . Schlaffer hier , mit Anna Kniel von Odcnheim .— Franz Seyfert von Aschaffenburg , Schlosser hier , mit EmmaStreckfuß von Odcnheim . — Nikolaus Fromm von Hirschlanden »Billetausgeber allda , mit Susanna Hessenauer von Wiesloch .Todesfälle . 7 . Nov . Hermine , 6 I . , V . : August Lepper ,Maler . — Karl , 1 I . 11 M . 15 T , V . : Josef Veidner , Stein¬hauer .

Wtüeruug-üeabachtungru der Mrtrsral. Ztatts» Karlsruhe.

November
Barom

ww Lhervr.
in 0.

Lbsol.
^keucht.

Relative
Keuchtig.
k-it in

Wind . Himmel .
7 -Naqts 9 U. 7401 4 7 .8 6 .4 81 SW bedeckt8 . Mrgs . 7 u . ' ) 743 .8 -l- 3 4 54 93 C klar8 Ritgs . 2 a . 744 .4 -i- 9.5 5.3 60 SW sehr wolkig

*) Regen --- 1 . 1 mm der letzten 24 Stunden .Wasterftand des RhrtnS . Max ««, 7. Nov . , MrgS . , 4 .19 m,gestiegen l om.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Kun8lgk« erblicker Rsgsrin von f . Killer L L °
HoSiekoi -tmton , LKarlsrulis , RonäoIMt ? .Srässbss I -aZsr von Luxus - uuck SsdrauvUsurtlLsluin korrellan . 6rx8<ÄlI, »ronM, 0drist»üs-8ilber, keuäuleu, Immxe »lür Ossobsnlcs . ^ usstsusrn , ttötsl - unck liaussinriobturi ^ sn

Wetterkarte vom 8 . November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8. November 1890.
StaatSpavlere . Deutsche Bank 162 .!4°/<jDeutsche Reichs - Dresdener Bank 181 .lanleih : 105 80

4°/o Preuß . Kons . 105 05
4"/« Baden in fl . 101 .75
4°/° . inM . 103.75
Oesterr . Goldrente 94 50

„ Silberr . 78 30
4°/r>Ungar . Goldr . 89.60
1880r Russen 97 20
II - Onemanleide 77 50
Italiener campt . 92.40
Egypter 96 90
Spanier 75 50
Zoll - Türken 90 30
57o Serben 88.30

Banken .
Krediraktien 265',8
Diskonto -Kom -

mandit 215.—
! Basler Bantver . 170.70
! DarmstädlcrBank 154 .50

Bahuakneu .
Staatsbahn 211 ' ,Lombarden . 126 °/
, lizier 179 ' ,
Elbthal 207 . -

ess. Ludwigsb . 116 .8
lotthard 156 9

Wechsel nnd Garte ,
Wechsel a . Amstd . 168 .2

. . London 20 .3

. . Paris 80 4
, , Wien 176 .2

Napoleonsd 'or 16 .1
Privatdiskonto 5°,Bad . Zuckerfabrik 92 . -

NachbSrse -
Kredilaktien 265 °,
Staatsbahn 212 '
Lombarden 125 '

Handelsgesellsch . 158.5o! Tendenz : matt .
! Berlin . Wien«
Oefl . Kreditakt . 167 .20 AAikKieu

„ Staatsbab » 106.70 iT^ ^ ten
Lombarden 63.80

216 .— !Disk.-Kommand
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

303 .
_ 56

«a Ungarn 102
Tendenz : schwach,

- s — Paris .
»o in 3 ''o Real «.

i ^ ÄSvanier13" 0 Türken
Ottomane

Tendenz : —

94 .k
75 '
18 .-

624 .

Uebersicht der Witterung . Während Reste der gestern erwähnten Depression noch über der Südlichen Nordsee zu erkennensind, ist abermals eine neue im Norden der Britischen Inseln erschienen ; sie wird durch einen schmalen, von Südfrankreich ausüber Süddeutschland nordostwärts verlaufenden Rücken hohen Druckes von einem tiefen über Bosnien liegenden Minimum getrennt .Im Binnenland ist vielfach vorübergehend Aufklärer ! eingetreten ; im übrigen dauert das regnerische Wetter fort .



L*N 1V8 Il»LffHt 8
Subscription

«lls NM . 15,000,000 RkWMrk 4MkiiliM GeM -) MMblieft
vom Jahr 1890

H.145 . emittirt von der

preußischen Kentrat-Aodencredit - Aktiengesellschaft
auf Grund de- Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870 -

AiiMsW Mi KWlgliU dis 1900 wMlOn .
Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet einen Theil der 4procentigen Central -Pfandbriefs -

Anleihe vom Jahre 1890 , welche die preußische Kentral - Wodencredit - Aktiengesellschaft auf

Grund des Allerhöchsten Privilegiums vom 21 . März 1870 (Gesetzsammlung von 1870 S . 253 ff .)

emittirt . Die Anleihe soll den Betrag derjenigen Darlehnsgeschäfte erreichen , welche bis zum Ende des

Jahres 1899 abgeschlossen und als Deckung für die Pfandbriefe dieser Emission bestimmt werden .

Die Preußische Central -Bodencredit -Actiengesellschaft ist mit einem Grundkapital von 36 Millionen

Reichsmark — 45 Millionen Francs errichtet , worauf 50 Procent des Nominalwerthes eingezahlt sind .

Die von ihr auszugebenden 4procentigen Pfandbriefe vom Jahr 1890 werden auf den Inhaber

ausgestellt und in Stücken von 5000 , 3000 , 1000 , 500 , 300 , 100 Mark ausgefertigt . Sie sind von

Seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 4 Procent für 's Jahr bis zum Tage ihrer Tilgung verzinst .

Die Anleihe wird zum Nennwerth im Wege der Verloosung getilgt . Zu diesem Behufe hat die

Gesellschaft jährlich wenigstens */ , Procent des Nominalbetrages der Anleihe nebst den aus den einge¬

lösten Pfandbriefen ersparten Zinsen zu verwenden , dergestalt , daß die Tilgung längstens in 66 Jahren ,

vom 1 . Januar 1900 ab gerechnet , vollendet sein muß .

Im Monat März jeden Jahres , und zwar zuerst im März 1900 , geschieht die Ausloosung der zu

tilgenden Beträge , worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Gesellschaftsblättern die Rückzahlung

der verloosten Pfandbriefe am folgenden 1 . Oktober regelmäßig bewirkt wird . Dom 1. März 1900 ab

bleibt der Gesellschaft das Recht Vorbehalten , die Ausloosung zu verstärken , oder auch sämmtliche noch im ^

Umlauf befindlichen Pfandbriefe auf einmal mit sechsmonatlicher Frist zu kündigen . f

Die Zinscoupons werden in halbjährlichen Terminen am 1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres

nach Wahl der Inhaber in Krrtin außer bei der Kasse der Preußischen Central -Kodencre - it -Aktiengefell -

fchaft, bei der Direktion der Disconto -Gesellfchaft und bei dem Bankhause S . Dteichröder , in Frankfurt

a . M - bei dem Bankhause M . A . v. Kothschtd L Söhne , in Köln bei dem Bankhause Sat . Opppenheim

tan . L Cie . und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst .
Der Betrag von Mm . 15,000,000 Reichsmark wird

in Berlin bei der Preußischen Ecniral -Bodencredit -Actiengesellschsft ,

„ „ „ „ Direktion der Disconto -Gesellfchaft ,
„ § Älktchköükk

„ Frankfurt a . M . bei M A . von Rothschild L Löhne ,
„ Cöln bei Sal . Oppenheim jun . L Cp

zur öffentlichen Snbfcription unter nachstehenden Se - ingnngen aufgelegt .

1. Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

am Mittwoch den 12. und Donnerstag den 13. November 1890
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden , an letzterem Tage bis 3 Uhr Nachmittags aut Grund

des diesem Prospectus beigedruckten Anmeldungs - Formulars statt . Einer jeden Amneldungsstelle ist die

Befugniß Vorbehalten , die Subscription auch schon vor Ablauf jenes Zeitraums zu schließen und nach ihrem

Ermessen die Höhe jedes einzelnen Betrages der Zutheilung zu bestimmen .

2 . Der Subscriptionspreis ist festgesetzt auf 100,20 Procent , zahlbar in Reichswährung . Die Stückzinsen vom

Tage der Abnahme bis zum i . April 1891 werden bei der Abnahme von dem Preise in Abzug gebracht . Die

Stücke werden mit Zinscoupons vom 1 . April 1891 ab versehen
3 . Bei der Subscription muß cine Caution von fünf Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden . Dieselbe

ist entweder in baar oder in solchen nach dem Tagescsursc zu veranschlagenden Effecten zu hinterlegen , welche

die Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird .
4 . Die Zutheilung wird so bald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen . Im Falle die Zutheilung

weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Caution unverzüglich zurückgegebcn .

L . Die Abnahme der zugetheilten Stücke , resp . der dafür auf Grund des Art . 2, Abs . 6 des Gesellschaftsstatuts

auszustellendcn Interims - Bescheinigungen kann vom 20 . November 1890 ab gegen Zahlung des Preises (2)

geschehen. Der Subscribent ist jedoch verpflichtet :
Ein Fünftel der Stücke spätestens bis einschließlich 10 . Dezember 1890 ,

Zwei Fünftel „ „ „ „ „ 12 . Januar 1891,
Zwei Fünftel „ „ „ „ „ 12 . Feb uar 1891

abzunehmen . Nach vollständiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stücke hinterlegte Caution verrechnet ,

resp . zurückgegcben . Für zugelheilte Beträge unter 12,000 Reichsmark Nom . ist keine successive Abnahme

gestattet und sind solche spätestens bis einschließlich 10 . December 1890 ungclrcnnt zu reguliren .

Berti » , im November 1890.

Preußische Central - Bodencredit -Aetiengesellschaft .

vr . küliorst . Klingemsnn . 8etimieüeclr .
! W > — -

Auszug aus dem Statut
der

Preußischen Central - Bodeneredit - Aetiengesellschaft .

lMtwovii cien 12. klvvemdei -
, Absnllb 7 Uke ,

im Kr088tzn 8aa1tz Ü68 NU86UM8
Onnevrt

äcr kiaiüRiv

I 'rau Loüs tülsuksr
X. L . östsrr. Lammervirtuomn.

killstvorkaul in ster ktiusikLlienksnlllung von
i-LMMtztrssse l2 unll Aboncis an stoe Ossoo.

Preise sten plöNe . 8aal : rsssrvirt, ! . TLbtkoiluvA 3 N . ;
II . ^ ktkeiluvA 2 U . ; nickt rcscrvirt 1 .50 LI . — Kstleris : ressr-
virt 1 . 50 Ll. , nickt rWvrvirt 1 Ll . H .13S.1.

OovevrlMs «! von klütdnor .

Kmlsnhkr
Bon Montag den 10 . November ab verkehren bis auf

Weiteres zwischen Karlsruhe und Durmersheim täglich Extrazüge in

nachstehendem Fahrplan ; dagegen kommen die seither nach Bedarf
bis Forchheim gefahrenen Züge Nr . 26 und 27 in Wegfall .

Karlsruhe Lokalbahnhof

Artikel 61 . Die Gesellschaft gewährt hypothekarische
Darl >hne nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden
und sicheren Ertrag geben - Ausgeschlossen von der Beleihung
sind deßhalb insbesondere Bergwerke und Steindrüche .

Artikel 62 . Die Gesellschaft beleiht Grundstücke in
der Regel nur zur ersten Stelle , und zwar :

-fl Liegenschaften innerhalb zwei Drittel ,
b) Gebäude innerhalb der ersten Hälfte

des Werths .
Auf Weinberge , Wälder und andere Liegenschaften , deren

Ertrag auf Anpflanzungen beruht , dürfen , insoweit der an¬
genommene Werth durch diese Anpflanzungen bedingt ist,
hypothekarische Darlehne nur bis zu einem Drittel ihres
Werrbs gegeben werden .

Der Vcrwaltungsrath wird festsetzen , welche Arten von
Liegenschaften und Gebäuden außerdem nicht bis zu dem
vorangegebenen Marimalbetrage belieben werden dürfen .

Artikel 63 . Dre Ermittelung des Werths erfolgt nach
den Grundsätzen , welche nach Preußischem Recht bei der
Ausleihung von Mündelgeldern maßgebend sind . Es sind
hiernach in der Regel und unter Berücksichtigung der im

einzelnen Falle vorliegenden Verhältnisse unverdächtige Er¬
werbsdokumente , landschaftliche oder gerichtliche Taxen und

dergleichen oder der Durchschnitt ^des letzten Erwerbspreises ,
des gewöhnlich mit 6 Proccnt kapitalisirteu Nutzungswerthes
und ( bei Gebäuden ) der Feuerversicherungs -Summe für die
Schätzung des zu beleihenden Grundstücks maßgebend . In
allen Fällen muß die für das Darlehen anzunehinendc Sicher¬
heit sowohl durch den Ertrags - wie durch den Verkaufs -

wcrth des Grundstücks vollkommen gerechtfertigt sein .
Der Berwalkungsrath bat die AusführungSbrstimmungen ,

nach welchen die jedesmalige Wenhsermittelung zu machen
ist, zu erlassen -

Artikel 74 - Die Gesellschaft gibt in Höhe der ihr zu-

stehenden hypothekarischen Forderungen verzinsliche Central -

Pfa bbricfe aus - — Die Ge ammtsumme d rselben darf den
zwanzigfachen Betrag des baar eingezahlten Grundkapitals
nicht übersteigen

Sir lauten auf den Inhaber und werden von dem Prä¬
sidenten oder einem Dircctor und einem Mitgliede des Ver¬

sal
Gc

waltnngsrathes unterzeichnet und von einem Revisor mit
der Bescheinigung verscben , daß die vorgeschriebene Sicher¬
heit in Hypcthcken - Instrumenten vorhanden sei lvgl . auch
Art . 60)

Aus Ar ti kel 6 ' . Die Ansicht der Staatkregierung
über die Gesellschaft wird dnrch einen Regierungs -Kom¬
missar au - geübt .

Der Regrcrungs -Kommissar hat dre Befugniß , die Aus -

abe der Crntral -Pfanddriefe und Schuldverschreibungen der
ckellschaft und die Einhaltung der hierfür und für die

Sicherheit der arlehne uns Hypotheken oder an Gemen -

dcn in den Statuten vorgesehenen Bestimmungen zu über¬
wachen

Er bezeugt unter den auszugcbenden Pfandbriefen , daß
die statutmäßigen Bestimmungen über den Gesammtbetrag
der auszugcbenden Pfandbriefe beobachtet sind

Aus Artikel 80 - Kein Pfandbrief darf von der Ge¬
sellschaft ausgegeben werden , der nickt zuvor durch eine ihr
zustehende Hypotbekcnfordcrung gedeckt ist.

Der Betrag , um welchen sich das Kapital der als Garantie
dienenden Hypothckenfordermigcn durch Amortisation o er
durch Rückzahlung oder in anderer Weise vermindert , soll
stets aus dem Verkehr gezogen oder durch andere Hypötheken -

forderungen ersetzt werden , so daß das im Artikel 2 Nr . 4

vorgeschriebene Verhältniß stets aufrecht erhalten wird .
Artikel 81 . Die pünktliche Zahlung von Kapital und

>Zinsen der Central -Pfandbriefe wird gesichert :
1) durch die Hintcrlegnng eines den ausgegebenen

Hypothekenbriefe « wenigstens gleiche « Betrages
! guter hypothekarischer Forderungen in de«

Archiven der Gesellschaft ;
2 ) durch die unbedingte Haftung der Gesellschaft mit

! ihrem gesammte « Vermögen , insbesondere mit
! ihrem Grundkapital und Reservefonds .
! Die hinterlegten Hypothekenforderungen . (Nr . 1) haften

nicht für die sonstigen Verbindlichkeiten der Gesellschaft ; sie
^werden vielmehr aus deren Vermögen ausgeschieden und
! ausschließlich als Sicherheit für die Inhaber von Central -

j Pfandbriefen unter Mitverschlnß des Staatskommissars oder
! eines von demselben zu destgnirrnden Beamten deponirt -

Westendstraße
Grünwinkcl
Forchheim
Mörsch
Durmersheim
Durmersheim ab 5 Uhr
Mörsch „ 5 „
Forchheim „ 5 „
Grünwinkel „ 5 „
Karlsruhe

Lokalbahnhof an 6 „

2 „ 30 „ „ 3 „ 30
2 „ 40 „ „ 5 „ 40

„ 2 . 56 5 . 56
„ 3 „ 03 „ 6 „ 03

an 3 „ 13 „ 6 „ 13 ,,
10 Min . Vm . 4 Uhr 44Min . Nm . 6Mr44
22 „ 4 .. 56 6 „ 55
30 „ „ 5 ,. 04 „ „ 7 „ 05
47 " " 5 „ 22 " 7 „ 22

14 „ 5 „ 45 „ 7 „ 45

H. Bachstern.

Dik Frankfurter Bank
übernimmt

Wertßpapiere zur -Verwäßrung und
Verwaltung lHffeue Depots )

unter den nn Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach r
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,
die Entgegennahnie von Hypotheken -Zrnsen ,
die Controle über Verloosungen und den Jncasso verlooster , resp . zu¬

rückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Coupons Bogen oder definitiver Stücke ,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen und Ausübung von Be¬

zugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge ;

ferxer: äen § n- unli Verkauf von Wsrttipapioren , oowio
alle mit lier Anlage unr! Verwei -Itiung von Kapitalien
verdunklenen Manipulationen .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare
sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a . M . , im November 1890 .

H io2 .
Direction der Frankfurter Lank .

MM ! « t » « ia .' 8 MM !

kieues, böebst prskticii - s

kür biirgerl. Haushaltungen.
OneMbebrlieb lür damilisn aus ck.
I.avcke , Villen - unck Outsdesitaer ,

Restaurateurs etc .

Uoebvilllcowmenes Navbreits - , 6e -
burtstags- u . Reiknaehtsgesoksnlc .

kvi Sm MwllMM Sei ü usliMll :

Kückkn-Adreiss -Kslenllel '.
LLolrst xraktisatt .

1°axes - , Woeüen - u . äakreskontrolle
cker Osriebts uuck Wirt sedskrs-

aurxaben G .821 .4.
6sxen Rioseväunx von 60 kk frei
naok »Heu Orte» Osutseblanäs .

Wockervsrliänkero kabstt .

—». 2n Vs 2iv 1»eir ckrrrod : >«—
Vereanckl -Ooiitvr

vonLtralck'« Wirtbsebattssedravk
keiprig, Rlisovstrasss 57.

I ' rosxsats xratls n . tVareoo .

H . 132 . 1 . Ein gebildetes Fräulein ,
welches womöglich Krankenpflege ver¬
steht, wird für eine in Reconvalescenz
befindliche Dame zunächst für Pflege
und Reiscbealeitung , demnächst als
Stütze zur Führung deS Haushaltes
für sofort gesucht . Munteres , aber
rücksichtsvolles Wesen , Musikkenniniß
und Gewandtheit in Führung von Küche
und Haushalt nothweüdig . Schriftliche

Offerten mit Ansprüchen befördert die
Exped . d . B l . unter R. 22.

C .34R69 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- u. eiubruch-
sichereGeld-,Kiicher - uud
DokuMutru-Schröuke
empfiehlt WIt, . WsiS8

_ Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Beim ». Bekanntmachungen .
H . 139 . 1. Nr . 15,333 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir beabsichtigen , die für den Be¬
iried der Hanptwerkstätte im Jahr 1891

l erforderlichen Feilenhauerarbeiten zu
vergeben und sehen verschlossenen und

- mit entsprechender Aufschrift versehenen
Angeboten bis

! Montag de» 1 . Dezember l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

l entgegen . Die betr . Bedingungen kön¬
nen von unserer Kanzlei kostenfrei er¬
hoben werden .

. Karlsruhe , 5 . November 1890.
! Großh . Verwaltung der Eisenbahn -

! H auptwerkst ätte .
- H . 134 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben in öffentlicher Verdingung
zu vergeben :

2400 Ster Tannenholz je hälftig nach
Heidelberg und Lauda zu liefern .

Angebote sind schriftlich verschlossen
mit Aufschrift „Brennholz " versehe»
bis längstens

Donnerstag den 20 . ds . Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzurcichen .
! Die Bedingungen werden auf porto -

! freie Anfrage von uns abgegeben .
! Karlsruhe , den 6 . November 1890-
! Großh . Hauptverwaltung der Eiftn -

f bahnmagazine ._
f (Mit einer Beilage und einer Extra -

f beiloge : Literarischer Prospectus v°»

l Karl I . Trübner in Straßburgfl

Druck »ud Lerlug der G. Brauu ' sckeu Hosbuchdruckerri .
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